




Rundendreher e.V.  erstellt: 11/2019 

Standortanalys des Runendreher e.V. 
 
Allgemeine Erläuterungen 
 
Im Ergebnis der Projektvorstellung in den diversen Ausschüssen der Gemeinde Mühlenbecker Land wurde vom 
Rundendreher e.V. in Eigenregie eine erweiterte Standortanalyse für Flächen im Mühlenbeckerland angefertigt, 
die nicht im LSG Westbarnim liegen.  
 
Die ausgewählten Kriterien dienen der infrastrukturellen Bewertung eines möglichen Standortes für 

eine x-beliebige Sportanlage, Veranstaltungseinrichtung odgl. und wurden sinngemäß nach 
nachfolgenden Leitgedanken gefunden: 
 

- Reicht die verfügbare Fläche eines Standortes? 
o Flächengröße 

 

- In welcher Situation muss viel Startkapital erforderlich sein, um die Fläche nutzbar zu 
machen?  

o Eigentumsverhältnis 
o anliegende Medien 
o Baufeldfreiheit 

 

- Welche Aspekte könnten im Interesse der Träger öffentlicher Belang (TöB) liegen? 
o Ortslage 
o Verkehrsanbindung 
o Einfluss auf Landschaftsbild 
o Umweltschutz (beinhaltet insb. Naturschutz und Lärmschutz ggü. Anwohnern) 
o Baufeldfreiheit 
o bereits bestehende Sportanlage im Ortsteil 

 
Die Bewertungslogik der Kriterien erfolgte nach folgender Punkteverteilung, um die Vor- oder Nachteile 
einzustufen: 
 

-3 nicht geeignet 
-2 äußerst ungünstig 
-1 ungünstig 
 0 ausgegliechen/ ohne nennenswerten Vor-/ Nachteil 
 1 vorteilhaft 
 2 besonders vorteilhaft 

 
Die Bewertung mit Punktzahlen wurde stichpunktartig mit den entscheidenen Aspekten, die zur Bewertung 
geführt haben, ergänzt. Die Summe der Punktwerte über alle Kriterien macht abschließend die Gesamtpunktzahl 
für die Bewertung des Standortes aus. Dabei wurden alle Kriterien gleichermaßen Bedeutung beigemessen und 
keine Gewichtung vorgenommen.  
 
Die anhängende „Bewertungsmatrix der Standorte“ zeigt das Ergebnis der Bewertung der nachstehend kurz 
visualisierten Flächen/ Standorte. 
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Analyse diverser Standorte

Ortsteil Straße Medien Verkehrsanb.

Zühlsdorf Kiefernstraße 1 -1 1 -1 -1 1 1 -2 -1 -2
* im Ort - 1,1 ha ** Medien: anliegend

- Bus: 800 m
Flur 2, Flst 481 

privat
* eingebettet in Feld 

und angrenzender 
Bebauung, jedoch 

mitten im Ort

ja - allseits
Wohnbebauung

- ja

0
Summt Elchstraße 2 -2 1 -2 0 2 1 -1 1 2

** am Ortrand -- 0,7 ha ** Medien: anliegend
-- Bus: 1000 m

Flur15, Flst 
206,24,25,28,30,32, 205 -

-> Gemeinde
FlSt 207 --> privat

** am Ortsrand ja - direkt einseiteig 
Wohnbebauung

* nein

0
Feldheim Feldheimer Str. 2 2 1 2 -1 1 1 -1 1 8

** am Ortrand ** 1,5 ha ** Medien: anliegend
** Bus: 50 m

Fur 3, Flst 90/8, 359, 
133/93, 180 

privat

** am Ortsrand
- im Wirken mit der 

Entenfarm 
=> "Gewerbe-standort" 

ja - direkt einseiteig 
Wohnbebauung

* nein

0
Feldheim Bergfelder Str. 2 1 1 1 1 2 1 -1 1 9

** am Ortrand ** 1,3 ha ** Medien: anliegend
* Bus: 550 m

Flur 1, Flst 71/4,204 
Gemeinde

** am Ortsrand ja - direkt einseiteig 
Wohnbebauung

* nein

0
Mühlenbeck Bahnhofstr. 2 1 1 -1 -1 2 1 1 -1 5

** am Ortrand ** 1,8 ha ** Medien: anliegend
- Bus: 750 m

Flur 6, FlSt 74, 76
privat

** am Ortsrand weitestgehend ** nur vereinzelt  
angrenzende 

Wohnbebauung
- Eingefasst von Straße 

und ggf. zukünftiger 
Bahntrasse

- ja

0
Mühlenbeck L305 2 -1 -1 -2 -1 2 1 1 -1 0

** am Ortrand - 1 ha - Medien: keine
-- Bus: > 1000m

Flur 6, FlSt 50, 51, 52, 
53, 57
privat

** am Feld- und 
Ortsrand

ja ** nur einseitig  
angrenzende 

Wohnbebauung
- zukünftig ggf. direkt 

an der Bahntrasse

- ja

privat
0

Mühlenbeck Schönfließer Str. 1 2 -1 1 -1 -1 1 2 -1 3
* außerhalb des Orts * 8 ha - Medien: keine

* Bus: 550 m
Flur 4, Flst32/14, 32/7, 

34/14, 36/8, 38/5 
- "Retorte" auf dem 

Feld
ja *** keine 

angrenzende 
Wohnbebauung
'- Eisenbahnlärm 

belästigt Zuschauer

- ja

0
Mühlenbeck Groß-Stückenfeld 1 2 1 -2 -1 2 1 -3 -1 0

* im Ort * 12 ha ** Medien: anliegend
-- Bus: > 1000 m

Flur 4, FlSt 363/42,  370, 
366/42, 367742,498, 

--> privat
Flst 669, Land BB

** hinter Wohn-
bebauung

und am Feldrand

ja -- umrandet von
Wohnbebauung
'- Eisenbahnlärm 

belästigt Zuschauer

- ja

privat
0

Schildow Möchmühlenstr. 1 2 1 1 -1 2 1 -1 -1 5
* im Ort ** 1,8 ha ** Medien: anliegend

* Bus: 500 m
Flur 8, FlSt 315

privat
** hinter Wohn-

bebauungund am Feld- 
und Ortsrand

ja -- zweiseitig an 
Wohnbebauung

- ja

0
Schönfließ S-Bahnhof 1 2 -1 -2 -1 -1 1 2 1 2

* außerhalb des Orts * 41 ha - Medien: keine
-- Bus:  > 1000 m

gemischte Eigentümer;
Hon Neun, BVVG, 

privat, BvS
- bereits anderweitig 

beplant

- "Retorte" auf dem 
Feld

ja *** keine 
angrenzende 

Wohnbebauung
- Eisenbahnlärm

* nein

0
Schönfließ Am Reitweg 2 2 1 2 1 2 -1 3 1 13

** am Ortrand ** 1,2 ha ** Medien: anliegend
** Bus: 100 m

Gemeinde ** am Feld- und 
Ortsrand

* teils; lediglich Rodung *** keine 
angrenzende 

Wohnbebauung

* nein

** am Ortrand * 1,2 ha ** Medien: *** Gemeinde ** am Feld- und * teils; lediglich *** keine * nein

Punktzahl
vorh. Sport-

anlage im OT
Fläche

UmweltschutzBaufreiheitLandschaftsbildEigentums-
verhältnis

FlächengrößeLage im Ort
Infrastruktur
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Poolangebot im Landkreis Oberhavel
Flächenpool Schmachtenhagen-Zehlendorf

Naturraum Barnim und Lebus und Rhin-Havelland

Größe ca. 4,86 ha

Ausgangszustand Acker, Grünland, altes LPG-Betriebsgelände

Zielzustand extensiv genutzte Streuobstwiesen (ca. 3,53 ha),
Pflanzung mehrreihiger Hecken und Feldgehölze (ca. 1,33 ha)
Abriss und Entsiegelung alter LPG Gebäude und -flächen und Absiche-
rung einer naturschutzfachlich orientierten Nachnutzung (Streuobst, He-
cke)

Naturschutzfachliche Aufwer-
tungswirkung

Arten / Lebensräume Entwicklung vielseitiger Biotopstrukturen
mit zahlreichen Lebensraumfunktionen
für gefährdete Tier- und Pflanzenarten
der Kulturlandschaft;
Entwicklung hochwertiger Lebensräume
insbesondere für Vögel, Reptilien und
Wirbellose durch die Kombination von
Gehölz- und Offenlandbiotopen sowie
weiterer Strukturelemente.

Landschaftsbild Wiederherstellung typischer traditionel-
ler Dorfrandstrukturen sowie Landnut-
zungsformen mit hohem ästhetischen
Wert und besonderer Bedeutung im Na-
turpark Barnim.

Boden Verminderung des Nährstoffeintrags und
der Bodenerosion, Verbesserung der öko-
logischen Bodenfunktionen durch Nut-
zungsänderung (extensive Grünlandnut-
zung, Gehölzstrukturen).

Wasser Verringerter Nähr- und Schadstoffeintrag
in das Schutzgut Grundwasser; Wieder-
herstellung der Grundwasserneubildungs-
funktion durch Bodenentsiegelung.

Besonderheiten / Bemerkun-
gen

Bestätigung der naturschutzfachlichen Aufwertung durch die Fachbehör-
den mit Datum vom 15.04.2020 und 02.07.2020.
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Der Flächenpool Schmachtenhagen-Zeh-
lendorf befindet sich im Osten des Ge-
meindegebietes Oranienburg in den Ge-
markungen Zehlendorf und Schmachten-
hagen innerhalb des Naturparks Barnim
und (anteilig) des LSG Obere Havelniede-
rung.

Planung/ Konzept
Die Stadt Oranienburg stellt im nördli-
chen Berliner Umland einen Standort
dar, der u.a. durch eine starke wirtschaft-
liche Entwicklung sowie eine Bevölke-
rungszunahme gekennzeichnet ist. Ein-
griffe in die Schutzgüter von Natur und
Landschaft, die in diesem Zusammen-
hang entstehen, können im Flächenpool
Schmachtenhagen-Zehlendorf vor Ort
kompensiert werden. Bei den Maßnahmenflächen handelt es sich um Landwirtschaftsflächen (Acker,
Grünland) sowie um ein ehemaliges LPG-Gelände vor Ort ansässiger privater Eigentümer, die sich in
Zusammenarbeit mit der Flächenagentur für eine naturschutzfachliche Aufwertung und Strukturanrei-
cherung in ihrer Gemeinde einsetzen möchten.

Die Maßnahmen umfassen in Zehlendorf und Schmachtenhagen die Etablierung einer extensiv bewirt-
schafteten Streuobstwiese zahlreicher alter und regionaltypischer Obstsorten sowie umfangreiche He-
ckenpflanzungen und im Bereich der alten Zehlendorfer LPG Abriss- und Entsiegelungsmaßnahmen.
Dem für das Frühjahr 2021 geplanten Abriss schließen sich u.a. die Einrichtung einer Streuobstwiese
sowie die Pflanzung einer mehrreihigen Feldhecke an.

Die Pflanzmaßnahmen in dem Flächenpool werden durch Strukturanreicherungen wie die Schaffung
von Lesesteinhaufen und Blühstreifen ergänzt.
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Stand der Maßnahmenumsetzung

Abb. 1 Streuobstwiese in Zehlendorf mit umlaufen-
der Heckenpflanzung und Lesesteinhaufen nach der
Herstellung in 11/2020.

Abb. 2 Breite Doppelhecke mit innen- und außenlie-
genden Säumen und Lesesteinhaufen in Schmach-
tenhagen nach der Herstellung in 12/2020.

Weiterführende Informationen können Sie bei Bedarf unter unten angegebener Adresse erhalten.

Die Daten und Angaben auf diesen Seiten sind urheberrechtlich geschützt. Die Beschreibungen, Grafiken und Fotos dürfen
ohne unser Einverständnis von Dritten weder sinngemäß verwendet noch kopiert werden.













































 

 

 

 

 

 

 

Gemeinsame Landesplanungsabteilung | Henning-von-Tresckow-Straße 2-8 | 14467 Potsdam 

Henning-von-Tresckow-Straße 2-8 

14467 Potsdam 

 

Gemeinsame Landesplanungsabteilung 

Ministerium  
für Infrastruktur  
und Landesplanung 

Senatsverwaltung  
für Stadtentwicklung  
und Wohnen 

 Dienstsitze   Telefon Fax ÖPNV 
 AL/SAL/GL  14467 Potsdam Henning-von-Tresckow-Straße 2-8 0331-866-8701 0331-866-8703 Tram 92, 93, 96, Bus 606 
 GL 4 03046 Cottbus Gulbener Straße 24 0355-494924-51 0355-494924-99 Bus 16 
   GL 5 15236 Frankfurt (Oder) Müllroser Chaussee 54 0335-60676-9931 0335-60676-9940 Tram 3, 4, Bus 981 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

Potsdam, 08. November 2021 
 

• Bebauungsplan GML Nr. 35 „Sportstätte Schönfließ – Am Reitweg“ (Vorentwurf, 13.10.2021) 
• Änderung des Flächennutzungsplanes, Teilbereich Bebauungsplan GML Nr. 35 (Vorentwurf, 

10.08.2021) 

Gemeinde / Ortsteil: Mühlenbecker Land / Schönfließ 
Kreis: Oberhavel 
Region: Prignitz-Oberhavel 

E-Mail des Planungsbüros TOPOS vom 29.10.2021 in Ihrem Namen 
 
  Stellungnahme zur Zielanfrage gemäß Art. 12 bzw. 13 des Landesplanungsvertrages 
x  Stellungnahme im Rahmen der Beteiligung der Behörden gemäß § 4 Abs. 1 BauGB 
  Stellungnahme im Rahmen der Behördenbeteiligung gemäß § 4 Abs. 2 BauGB 

 
Beurteilung der angezeigten Planungsabsicht: 

  Die Planungsabsicht ist nicht hinreichend zu beurteilen.  
  Die Planungsabsicht steht im Widerspruch zu Zielen der Raumordnung.  
  Es ist derzeit kein Widerspruch zu Zielen der Raumordnung zu erkennen.  
x  Die Planungsabsicht ist an die Ziele der Raumordnung angepasst.  
 Anrechnung auf die Eigenentwicklungsoption (EEO) 

 

Erläuterungen:  

In dem ca. 1,3 ha großen Plangebiet sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen für eine Sportanlage 
geschaffen werden. 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans hat noch Anschluss an das Siedlungsgebiet des Ortsteils Schön-
fließ und liegt außerhalb des Freiraumverbundes: Die Ziele Z 5.2 und Z 6.2 LEP HR stehen der Planungsab-
sicht daher nicht entgegen. Zielkonflikte mit anderen raumordnerischen Vorgaben sind ebenfalls nicht er-
kennbar. 

 
 

Bearb.: Frau Madert 

Gesch.-Z.: GL5.5-46113-010- 
0744/2018 (BP) 
0249/1992 (FNP) 

Tel.: 0331-866-8757 

Fax: 0331-866-8703 

Regina.Madert@gl.berlin-brandenburg.de 

Internet:     gl.berlin-brandenburg.de/ 

 

Gemeinde Mühlenbecker Land 

FB 1 Bau, Planung, WiFö 

Liebenwalder Straße 1 

16567 Mühlenbecker Land 

 

nur per mail: bretall@muehlenbecker-land.de  
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Rechtliche Grundlagen zur Beurteilung der Planungsabsicht  

• Landesentwicklungsprogramm 2007 (LEPro 2007) vom 18.12.2007 (GVBl. I S. 235) 

• Landesentwicklungsplan Hauptstadtregion Berlin-Brandenburg (LEP HR) vom 29.04.2019 (GVBl. II, 
Nr. 35) 

• Regionalplan Prignitz-Oberhavel, Sachlicher Teilplan „Rohstoffsicherung“ (ReP Rohstoffe) vom 
24.11.2010 (ABl. 47/12 S. 1657) 

• Regionalplan Prignitz-Oberhavel, Sachlicher Teilplan „Freiraum und Windenergie“ (ReP FW), Satzung 
vom 21.11.20181 

• Regionalplan Prignitz-Oberhavel, Sachlicher Teilplan „Grundfunktionale Schwerpunkte“ vom 26.11.2020 
(ABl. 51/20, S. 1321) 

• Regionalplan Prignitz-Oberhavel, Sachlicher Teilplan „Windenergienutzung“ (ReP Wind), Entwurf vom 
08.06.2021 

 
Bindungswirkung 

Gemäß § 1 Abs. 4 BauGB sind Bauleitpläne den Zielen der Raumordnung anzupassen. Ziele der Raumord-
nung sind der Abwägung nicht zugänglich.  

Die für die Planung relevanten Grundsätze und sonstigen Erfordernisse der Raumordnung sind aus den o. g. 
Rechtsgrundlagen von der Kommune eigenständig zu ermitteln und im Rahmen der Abwägung angemessen 
zu berücksichtigen. 
 
Hinweise  

• Diese Stellungnahme gilt, solange die Grundlagen, die zur Beurteilung der Planung geführt haben, nicht 
wesentlich geändert wurden. Die Erfordernisse aus weiteren Rechtsvorschriften bleiben von dieser Mittei-
lung unberührt. 

• Wir bitten  
o Beteiligungen gemäß Landesplanungsvertrag zur Zielmitteilung/Trägerbeteiligung zu Bau-

leitplänen / Satzungen nur in digitaler Form durchzuführen; 
o bei Mitteilungen über das Inkrafttreten von Bauleitplänen / Satzungen oder die Einstellung von 

Verfahren (vgl. Artikel 20 des Landesplanungsvertrages) den Plan / die Satzung und die Bekannt-
machung in digitaler Form als pdf-Datei per E-Mail zu übersenden (oder alternativ mit Down-
load-Link);  

o dafür ausschließlich unser Referatspostfach zu nutzen: gl5.post@gl.berlin-brandenburg.de. 

• Information für den Fall der Erhebung personenbezogener Daten siehe folgenden Link:  
https://gl.berlin-brandenburg.de/service/info-personenbezogene-daten-gl-5.pdf. 

 
Im Auftrag 
 
gez. Madert 

                                                      

 
1 Der sachliche Teilregionalplan „Freiraum und Windenergie“ vom 21.11.2018 wurde am 17.07.2019 unter Ausnahme der Festlegun-
gen zur Windenergienutzung genehmigt, tritt aber erst nach seiner Bekanntmachung in Kraft.   
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FORMBLATT  
Beteiligung der Träger öffentlicher Belange an Bauleitplanverfahren  

und vergleichbaren Satzungsverfahren (§ 4 BauGB) 
 

Stellungnahme des Trägers öffentlicher Belange 
 

Name/Stelle des Trägers 
öffentlicher Belange 

Landesamt für Umwelt - Abteilung Wasserwirtschaft 1 und 2 

Belang  Wasserwirtschaft 

Vorhaben 
Bebauungsplan Nr. 35 "Sportstätte Schönfließ - Am Reitweg" 
der Gemeinde Mühlenbecker Land, Ortsteil Schönfließ, LK OHV 

Ansprechpartnerin: 

Tel.: 

E-Mail: 

Frau Kirsten Genselin 

033201 442-441 

Kirsten.Genselin@LfU.Brandenburg.de 
 

Bitte zutreffendes ankreuzen  ☒  und ausfüllen. 

Keine Betroffenheit durch die vorgesehene Planung ☒ 

 

1. Einwendungen 
Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, die ohne 
Zustimmung, Befreiung o. Ä. der Fachbehörde in der Abwägung nicht überwunden werden können 
(bitte alle drei Rubriken ausfüllen) 

a) Einwendung 

 

b) Rechtsgrundlage  

 

c) Möglichkeiten der Anpassung an die fachgesetzlichen Anordnungen oder die Überwindung 
 (z. B. Ausnahmen oder Befreiungen) 

 

 

2. Fachliche Stellungnahme 

☐ 
Beabsichtigte eigene Planungen und Maßnahmen, die den o. g. Plan berühren können, mit 
Angabe des Sachstands und des Zeitrahmens 

 

☐ 
Sonstige fachliche Informationen oder rechtserhebliche Hinweise aus der eigenen 
Zuständigkeit zu dem o. g. Plan, gegliedert nach Sachkomplexen, jeweils mit Begründung und 
ggf. Rechtsgrundlage 

 

 
Dieses Dokument wurde am  3. November 2021 durch Kirsten Genselin    schlussgezeichnet und ist ohne Unterschrift gültig. 
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FORMBLATT  
Beteiligung der Träger öffentlicher Belange bei der Festlegung des Untersuchungsumfangs                   

für die Umweltprüfung (§ 4 Absatz 1 BauGB) 
 Stellungnahme des Trägers öffentlicher Belange 

Name/Stelle des Trägers 
öffentlicher Belange 

Landesamt für Umwelt - Abteilung Technischer Umweltschutz 1 
und 2 

Belang Immissionsschutz 

Vorhaben Bebauungsplan Nr. 35 "Sportstätte Schönfließ - Am Reitweg" 

Ansprechpartnerin 
Telefon-Nr. 

E-Mail 

Frau Börner 
03332 29 108 22 
TOEB@LfU.Brandenburg.de   

Bitte zutreffendes ankreuzen  ☒  und ausfüllen. 

Keine Betroffenheit durch die vorgesehene Planung ☐ 

 

1. Einwendungen  
Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, die ohne Zu-
stimmung, Befreiung o. Ä. der Fachbehörde in der Abwägung nicht überwunden werden können (bitte 
alle drei Rubriken ausfüllen) 

a) Einwendung 

  

b) Rechtsgrundlage  

 

c) Möglichkeiten der Anpassung an die fachgesetzlichen Anordnungen oder die Überwindung 
 (z. B. Ausnahmen oder Befreiungen) 

 

 

2. Hinweise zur Festlegung des Untersuchungsumfangs des Umweltberichts 

a) Insgesamt durchzuführende Untersuchungen: 

 

b) Untersuchungsumfang für die aktuell beabsichtigte Planung: 

 

 

3. Hinweise für Überwachungsmaßnahmen 

a) Mögliche Überwachungsmaßnahmen zur Feststellung unvorhergesehener nachteiliger Auswirkun-
gen 

 
 

b) Möglichkeiten zur Nutzung bestehender Überwachungssysteme: 
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4. Weitergehende Hinweise 

☐ 
Beabsichtigte eigene Planungen und Maßnahmen, die den o. g. Plan berühren können, mit 
Angabe des Sachstands und des Zeitrahmens 

 

☒ 
Sonstige fachliche Informationen oder rechtserhebliche Hinweise aus der eigenen Zuständig-
keit zu dem o. g. Plan, gegliedert nach Sachkomplexen, jeweils mit Begründung und ggf. 
Rechtsgrundlage 

Sachstand – Planungsziel 
Ziel ist, die planungsrechtlichen Voraussetzungen für eine bedarfsorientierte Sportstätte sowie ein 
Funktionsgebäude für Umkleide, Sanitär, Fitness- und Geräte-/Lagerraum zu schaffen.  
Beschrieben ist ein Bedarf für Trainingsmöglichkeiten für unterschiedliche Sportarten der Leichtathletik 
wie Kugelstoßen, Weitsprung- und Stabhochsprung, eine Laufbahn mit Sprintbereich sowie eine Ra-
senfläche für Bewegungs- und Koordinierungsübungen.  
In der Zielsetzung ist nicht der Betrieb einer Sportanlage benannt, die einem Fußballverein dient 
und für den Ligaspielbetrieb/Training genutzt werden soll. Das Vorhaben erfordert eine Änderung 
des Flächennutzungsplanes. 
 
Vermeidung schädlicher Umwelteinwirkungen / Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen  
Grundlagen: §§ 3, 22 und 50 Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG)1,  

   18. Bundes-Immissionsschutzverordnung (18. BImSchV)2 
 
In der nachfolgenden Stellungnahme werden Hinweise und Empfehlungen für die weitere Planung 
gegeben. 
 
Relevant sind die von dem Vorhaben ausgehenden Geräuschemissionen und die Auswirkungen auf 
die Nachbarschaft. 
Teil der vorliegenden Unterlagen ist die Schallimmissionsprognose Bericht-Nr. Y 0921.001.01.001 vom 
06.10.2021 von Wölfel Engineering + Co.KG mit Hinweisen zu den Lichtimmissionen.  
 
Geräuschimmissionen 
Unter Berücksichtigung des beschriebenen Zieles der Planung, ist die Prognose mit den in die Beurtei-
lung eingegangenen Betriebsweisen (Training, Freizeitnutzung Bolzen und Veranstaltungen als seltene 
Ereignisse an Wochenenden) für eine Beurteilung der Auswirkungen geeignet.   
Grundlage der Beurteilung ist u.a. der Schutzanspruch der Nutzungen: 

- Dorfstraße 2; Wohnhaus im vBP Nr. 36 als Misch- bzw. Dorfgebietes,  

                                                           
1 Gesetz zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigungen, Geräusche, Erschütterungen und 
ähnliche Vorgänge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 2013 
(BGBl. I S. 1274; 2021 I S. 123), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 24. September 2021 (BGBl. I S. 4458) 
2 18. BImSchV) vom 18. Juli 1991 (BGBl. I Nr. 45 vom 26.07.1991 S. 1588; BGBl. I Nr. 50 vom 23.08.1991 S. 1790) Ände-
rungshistorie zuletzt geändert am 8. Oktober 2021 durch Artikel 1 der Dritten Verordnung zur Änderung der Sportanlagen-
lärmschutzverordnung (BGBl. I Nr. 72 vom 14.10.2021 S. 4644)1) geändert am 1. Juni 2017 durch Artikel 1 der Zweiten 
Verordnung zur Änderung der Sportanlagenlärmschutzverordnung 
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- Wohnhaus Feldweg 113 mit dem Schutzanspruch eines allgemeinen Wohngebietes sowie  
- die Wochenendhaussiedlung (östlich), die dem Schutzanspruch eines reinen Wohngebietes 

gleichgesetzt wurde.  
Nicht beurteilt wurde eine Nutzung in den Ruhezeiten 6.00 - 8.00 Uhr und im Nachtzeitraum.  
 
Nach dieser Beurteilung liegen Erkenntnisse vor, dass die Nutzung der Sportanlage nicht uneinge-
schränkt möglich ist. Die untersuchten Nutzungen Training, Freizeit jeweils ohne Spitzenpegel und die 
Durchführung der Veranstaltungen führen jedoch nicht zu schädlichen Umwelteinwirkungen, sodass 
ein Vollzug der untersuchten Betriebsweise der Nutzungen gegeben ist.  
Durch Veranstaltungen können an den Wochenenden die Immissionsrichtwerte nach § 2 Abs. 2 der 18. 
BImSchV überschritten werden. Die ermittelten Beurteilungspegel sind jedoch unter Anwendung der 
Immissionsrichtwerte für seltene Ereignisse im Sinne der 18. BImSchV zumutbar.  
 
Auf Grund der geringen Entfernung zu den schutzbedürftigen Nutzungen und der im Planungsziel for-
mulierten eingeschränkten Sportarten und der eingeschränkten Betriebsweise wird jedoch empfohlen, 
zur Vermeidung von Nutzungskonflikten Festsetzungen in den Bebauungsplan aufzunehmen.   
Empfohlen wird zu prüfen, in die Zulässigkeit der Nutzungen den Störgad aufzunehmen. In den Hin-
weisen kann dann hierzu aufgenommen werden, dass im nachfolgenden Baugenehmigungsverfahren 
der Nachweis zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen auf Grundlage der 18. BImSchV zu 
erbringen ist.  
 
Lichtimmissionen 
Der Empfehlung für den Hinweis zu den Anforderungen einer möglichen Flutlichtanlage, die im nach-
folgenden Baugenehmigungsverfahren nachzuweisen sind, kann gefolgt werden. Erst im nachfolgen-
den Baugenehmigungsverfahren liegen die hierfür erforderlichen detaillierte Kenntnisse und Planung 
vorliegen.  
Unter Berücksichtigung der Bewertung zu den Auswirkungen der Lichtimmissionen verweise ich auf die 
eingeschränkte Nutzungszeit im Tagzeitraum. In der Schallimmissionsprognose wurde eine Nutzung 
nach 22.00 Uhr nicht in die Beurteilung eingestellt.  
 
Hinweis 
Die vorliegende Stellungnahme verliert mit der wesentlichen Änderung der Beurteilungsgrundlagen ihre 
Gültigkeit. Das Ergebnis der Abwägung durch die Kommune ist entsprechend § 3 Abs. 2 Satz 4 BauGB 
mitzuteilen. Weiterhin wird um eine Anzeige zum Inkrafttreten des Planes bzw. die Erteilung der Ge-
nehmigung und die Zusendung der digitalen Planzeichnung mit den textlichen Festsetzungen, der Le-
gende und der Verfahrensleiste gebeten. 

 
Dieses Dokument wurde am 1. Dezember 2021 durch Katrin Börner   schlussgezeichnet und ist ohne Unterschrift gültig. 
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TOPOS  
Stadtplanung Landschaftsplanung Stadtforschung 
Badensche Straße 29 
10715 Berlin 

 Bearb.: Frau Andrea Barenz 
Gesch-Z.: LFU-TOEB-
3700/670+63#396680/2021 
Hausruf: +49 355 4991-1332 
Fax: +49 331 27548-2659 
Internet:  www.lfu.brandenburg.de 
Andrea.Barenz@LfU.Brandenburg.de 

Cottbus, 2. Dezember 2021  

Bebauungsplan Nr. 35 "Sportstätte Schönfließ - Am Reitweg" 
Stellungnahme als Träger öffentlicher Belange 
 
Eingereichte Unterlagen: 
 - Anschreiben vom 29.10.2021 
 - Begründung mit Umweltbericht, 13.10.2021 
 - Planzeichnung, 13.10.2021 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die zum o. g. Betreff übergebenen Unterlagen wurden von den Fachabteilungen 
Naturschutz, Immissionsschutz und Wasserwirtschaft (Prüfung des Belangs Was-
serwirtschaft hier bezogen auf die Zuständigkeiten des Wasserwirtschaftsamtes ge-
mäß BbgWG § 126, Abs. 3, Satz 3, Punkte 1-5 u. 8) des Landesamtes für Umwelt 
(LfU) zur Kenntnis genommen und geprüft. Im Ergebnis dieser Prüfung werden für 
die weitere Bearbeitung der Planungsunterlagen sowie deren Umsetzung beilie-
gende Stellungnahmen der Fachabteilungen Immissionsschutz und Wasserwirt-
schaft übergeben. Die Belange zum Naturschutz obliegen der unteren Naturschutz-
behörde des Landkreises OHV. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
 
Andrea Schuster 
Dieses Dokument wurde am 2. Dezember 2021 durch Andrea Schuster schlussgezeichnet und ist 
ohne Unterschrift gültig. 

Anlage  
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FORMBLATT  
Beteiligung der Träger öffentlicher Belange an Bauleitplanverfahren  

und vergleichbaren Satzungsverfahren (§ 4 BauGB) 
 

Stellungnahme des Trägers öffentlicher Belange 
 

Name/Stelle des Trägers 
öffentlicher Belange 

Landesamt für Umwelt - Abteilung Wasserwirtschaft 1 und 2 

Belang  Wasserwirtschaft 

Vorhaben 
Bebauungsplan Nr. 35 "Sportstätte Schönfließ - Am Reitweg" 
der Gemeinde Mühlenbecker Land, Ortsteil Schönfließ, LK OHV 

Ansprechpartnerin: 

Tel.: 

E-Mail: 

Frau Kirsten Genselin 

033201 442-441 

Kirsten.Genselin@LfU.Brandenburg.de 
 

Bitte zutreffendes ankreuzen  ☒  und ausfüllen. 

Keine Betroffenheit durch die vorgesehene Planung ☒ 

 

1. Einwendungen 
Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, die ohne 
Zustimmung, Befreiung o. Ä. der Fachbehörde in der Abwägung nicht überwunden werden können 
(bitte alle drei Rubriken ausfüllen) 

a) Einwendung 

 

b) Rechtsgrundlage  

 

c) Möglichkeiten der Anpassung an die fachgesetzlichen Anordnungen oder die Überwindung 
 (z. B. Ausnahmen oder Befreiungen) 

 

 

2. Fachliche Stellungnahme 

☐ 
Beabsichtigte eigene Planungen und Maßnahmen, die den o. g. Plan berühren können, mit 
Angabe des Sachstands und des Zeitrahmens 

 

☐ 
Sonstige fachliche Informationen oder rechtserhebliche Hinweise aus der eigenen 
Zuständigkeit zu dem o. g. Plan, gegliedert nach Sachkomplexen, jeweils mit Begründung und 
ggf. Rechtsgrundlage 

 

 
Dieses Dokument wurde am  3. November 2021 durch Kirsten Genselin    schlussgezeichnet und ist ohne Unterschrift gültig. 
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FORMBLATT  
Beteiligung der Träger öffentlicher Belange bei der Festlegung des Untersuchungsumfangs                   

für die Umweltprüfung (§ 4 Absatz 1 BauGB) 
 Stellungnahme des Trägers öffentlicher Belange 

Name/Stelle des Trägers 
öffentlicher Belange 

Landesamt für Umwelt - Abteilung Technischer Umweltschutz 1 
und 2 

Belang Immissionsschutz 

Vorhaben Bebauungsplan Nr. 35 "Sportstätte Schönfließ - Am Reitweg" 

Ansprechpartnerin 
Telefon-Nr. 

E-Mail 

Frau Börner 
03332 29 108 22 
TOEB@LfU.Brandenburg.de   

Bitte zutreffendes ankreuzen  ☒  und ausfüllen. 

Keine Betroffenheit durch die vorgesehene Planung ☐ 

 

1. Einwendungen  
Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, die ohne Zu-
stimmung, Befreiung o. Ä. der Fachbehörde in der Abwägung nicht überwunden werden können (bitte 
alle drei Rubriken ausfüllen) 

a) Einwendung 

  

b) Rechtsgrundlage  

 

c) Möglichkeiten der Anpassung an die fachgesetzlichen Anordnungen oder die Überwindung 
 (z. B. Ausnahmen oder Befreiungen) 

 

 

2. Hinweise zur Festlegung des Untersuchungsumfangs des Umweltberichts 

a) Insgesamt durchzuführende Untersuchungen: 

 

b) Untersuchungsumfang für die aktuell beabsichtigte Planung: 

 

 

3. Hinweise für Überwachungsmaßnahmen 

a) Mögliche Überwachungsmaßnahmen zur Feststellung unvorhergesehener nachteiliger Auswirkun-
gen 

 
 

b) Möglichkeiten zur Nutzung bestehender Überwachungssysteme: 
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4. Weitergehende Hinweise 

☐ 
Beabsichtigte eigene Planungen und Maßnahmen, die den o. g. Plan berühren können, mit 
Angabe des Sachstands und des Zeitrahmens 

 

☒ 
Sonstige fachliche Informationen oder rechtserhebliche Hinweise aus der eigenen Zuständig-
keit zu dem o. g. Plan, gegliedert nach Sachkomplexen, jeweils mit Begründung und ggf. 
Rechtsgrundlage 

Sachstand – Planungsziel 
Ziel ist, die planungsrechtlichen Voraussetzungen für eine bedarfsorientierte Sportstätte sowie ein 
Funktionsgebäude für Umkleide, Sanitär, Fitness- und Geräte-/Lagerraum zu schaffen.  
Beschrieben ist ein Bedarf für Trainingsmöglichkeiten für unterschiedliche Sportarten der Leichtathletik 
wie Kugelstoßen, Weitsprung- und Stabhochsprung, eine Laufbahn mit Sprintbereich sowie eine Ra-
senfläche für Bewegungs- und Koordinierungsübungen.  
In der Zielsetzung ist nicht der Betrieb einer Sportanlage benannt, die einem Fußballverein dient 
und für den Ligaspielbetrieb/Training genutzt werden soll. Das Vorhaben erfordert eine Änderung 
des Flächennutzungsplanes. 
 
Vermeidung schädlicher Umwelteinwirkungen / Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen  
Grundlagen: §§ 3, 22 und 50 Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG)1,  

   18. Bundes-Immissionsschutzverordnung (18. BImSchV)2 
 
In der nachfolgenden Stellungnahme werden Hinweise und Empfehlungen für die weitere Planung 
gegeben. 
 
Relevant sind die von dem Vorhaben ausgehenden Geräuschemissionen und die Auswirkungen auf 
die Nachbarschaft. 
Teil der vorliegenden Unterlagen ist die Schallimmissionsprognose Bericht-Nr. Y 0921.001.01.001 vom 
06.10.2021 von Wölfel Engineering + Co.KG mit Hinweisen zu den Lichtimmissionen.  
 
Geräuschimmissionen 
Unter Berücksichtigung des beschriebenen Zieles der Planung, ist die Prognose mit den in die Beurtei-
lung eingegangenen Betriebsweisen (Training, Freizeitnutzung Bolzen und Veranstaltungen als seltene 
Ereignisse an Wochenenden) für eine Beurteilung der Auswirkungen geeignet.   
Grundlage der Beurteilung ist u.a. der Schutzanspruch der Nutzungen: 

- Dorfstraße 2; Wohnhaus im vBP Nr. 36 als Misch- bzw. Dorfgebietes,  

                                                           
1 Gesetz zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigungen, Geräusche, Erschütterungen und 
ähnliche Vorgänge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 2013 
(BGBl. I S. 1274; 2021 I S. 123), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 24. September 2021 (BGBl. I S. 4458) 
2 18. BImSchV) vom 18. Juli 1991 (BGBl. I Nr. 45 vom 26.07.1991 S. 1588; BGBl. I Nr. 50 vom 23.08.1991 S. 1790) Ände-
rungshistorie zuletzt geändert am 8. Oktober 2021 durch Artikel 1 der Dritten Verordnung zur Änderung der Sportanlagen-
lärmschutzverordnung (BGBl. I Nr. 72 vom 14.10.2021 S. 4644)1) geändert am 1. Juni 2017 durch Artikel 1 der Zweiten 
Verordnung zur Änderung der Sportanlagenlärmschutzverordnung 
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- Wohnhaus Feldweg 113 mit dem Schutzanspruch eines allgemeinen Wohngebietes sowie  
- die Wochenendhaussiedlung (östlich), die dem Schutzanspruch eines reinen Wohngebietes 

gleichgesetzt wurde.  
Nicht beurteilt wurde eine Nutzung in den Ruhezeiten 6.00 - 8.00 Uhr und im Nachtzeitraum.  
 
Nach dieser Beurteilung liegen Erkenntnisse vor, dass die Nutzung der Sportanlage nicht uneinge-
schränkt möglich ist. Die untersuchten Nutzungen Training, Freizeit jeweils ohne Spitzenpegel und die 
Durchführung der Veranstaltungen führen jedoch nicht zu schädlichen Umwelteinwirkungen, sodass 
ein Vollzug der untersuchten Betriebsweise der Nutzungen gegeben ist.  
Durch Veranstaltungen können an den Wochenenden die Immissionsrichtwerte nach § 2 Abs. 2 der 18. 
BImSchV überschritten werden. Die ermittelten Beurteilungspegel sind jedoch unter Anwendung der 
Immissionsrichtwerte für seltene Ereignisse im Sinne der 18. BImSchV zumutbar.  
 
Auf Grund der geringen Entfernung zu den schutzbedürftigen Nutzungen und der im Planungsziel for-
mulierten eingeschränkten Sportarten und der eingeschränkten Betriebsweise wird jedoch empfohlen, 
zur Vermeidung von Nutzungskonflikten Festsetzungen in den Bebauungsplan aufzunehmen.   
Empfohlen wird zu prüfen, in die Zulässigkeit der Nutzungen den Störgad aufzunehmen. In den Hin-
weisen kann dann hierzu aufgenommen werden, dass im nachfolgenden Baugenehmigungsverfahren 
der Nachweis zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen auf Grundlage der 18. BImSchV zu 
erbringen ist.  
 
Lichtimmissionen 
Der Empfehlung für den Hinweis zu den Anforderungen einer möglichen Flutlichtanlage, die im nach-
folgenden Baugenehmigungsverfahren nachzuweisen sind, kann gefolgt werden. Erst im nachfolgen-
den Baugenehmigungsverfahren liegen die hierfür erforderlichen detaillierte Kenntnisse und Planung 
vorliegen.  
Unter Berücksichtigung der Bewertung zu den Auswirkungen der Lichtimmissionen verweise ich auf die 
eingeschränkte Nutzungszeit im Tagzeitraum. In der Schallimmissionsprognose wurde eine Nutzung 
nach 22.00 Uhr nicht in die Beurteilung eingestellt.  
 
Hinweis 
Die vorliegende Stellungnahme verliert mit der wesentlichen Änderung der Beurteilungsgrundlagen ihre 
Gültigkeit. Das Ergebnis der Abwägung durch die Kommune ist entsprechend § 3 Abs. 2 Satz 4 BauGB 
mitzuteilen. Weiterhin wird um eine Anzeige zum Inkrafttreten des Planes bzw. die Erteilung der Ge-
nehmigung und die Zusendung der digitalen Planzeichnung mit den textlichen Festsetzungen, der Le-
gende und der Verfahrensleiste gebeten. 

 
Dieses Dokument wurde am 1. Dezember 2021 durch Katrin Börner   schlussgezeichnet und ist ohne Unterschrift gültig. 
 

 



 

 

 
Landesamt für Ländliche Entwicklung, Landwirtschaft und Flurneuordnung 
Fehrbelliner Straße 4e  I  16816 Neuruppin 

 

Dienstsitz Referatsleiter/-in: 

17291 Prenzlau, Grabowstraße 33 

Landesamt für Ländliche 

Entwicklung, Landwirtschaft 

und Flurneuordnung 
Ref. B2 – Ländliche Neuordnung 

 

Neuruppin, 5. November 2021 

 

B-Plan GML Nr. 35 „Sportstätte Schönfließ – Am Reitweg“ und FNP-Ände-

rung für den Geltungsbereich des B-Plans GML Nr. 35 „Sportstätte Schön-

fließ – Am Reitweg“ 

 

Stellungnahme des LELF als obere Flurbereinigungsbehörde, Ref. B2 - 

Ländliche Neuordnung 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

das Planungsgebiet ist weder von punktuellen Bodenordnungsmaßnahmen nach 

§ 64 LwAnpG noch von großflächigen Bodenordnungsverfahren betroffen. 

Es liegen auch keine Anträge auf Bodenordnung vor. 

 

Eine weitere Beteiligung ist nicht erforderlich. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

 

 

 

Petra Nawrocki 

 

Dieses Dokument wurde am 5. November 2021 durch Petra Nawrocki im elektronischen Doku-

menten- und Vorgangsbearbeitungssystem VISkompakt des Landesamtes für Ländliche Entwick-

lung, Landwirtschaft und Flurneuordnung Brandenburg schlussgezeichnet. 

 

 

Fehrbelliner Straße 4e 

16816 Neuruppin 

 

Bearb.:  Herr Matthias Brunnert 

Gesch.Z.:  LELF-B2_NP-

2201/10340+12#17389/2021 

Verf.-Nr.: - 

Bitte geben Sie bei jedem Schriftwechsel die 

oben stehende Verfahrensnummer mit an. 
Hausruf:  +49 3391 838-261 

Fax:  +49 331 27548-3561 

Internet:  www.LELF.brandenburg.de 

Matthias.Brunnert@LELF.Brandenburg.de 

TOPOS 

Stadtplanung Landschaftsplanung Stadtforschung 

Herrn Mario Vogl  

Badensche Straße 29  

10715 Berlin 

 

Versand ausschließlich per E-Mail 

an bplan-sportstaetteschoenfliess@topos-planung.de 
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Leitungsschutzanweisung des Zweckverbandes „Fließtal“ 

 
Diese Leitungsschutzanweisung ist von allen Unternehmen, natürlichen Personen oder deren 

Beauftragten zu beachten, die Bodenbewegungen jeglicher Art (Erd-, Planier-, Verdichtungsarbeiten, 

Einschlagen von Zaunpfosten etc.) durchführen oder planen. Sie gilt zum Schutz der unterirdisch 

verlegten Leitungen des Zweckverbandes „Fließtal“. 

Die Planunterlagen sind immer nur für den angefragten Bereich gültig und nur für diesen zu verwenden. 
Die Weitergabe an Dritte ist unzulässig. Die Pläne sind ab Ausstelldatum 3 Monate gültig. Zur 
einwandfreien Wiedergabe von E-Mail verschickten Plänen sind 300 dpi für die Druckausgabe zu 
verwenden. 
 

VORSICHT BEI ERDARBEITEN JEGLICHER ART 

 

Pflichten des Bauunternehmens 
Bei Arbeiten in öffentlichen und privaten Grundstücken muss mit Ver- u. Entsorgungsleitungen 
gerechnet werden. Bauunternehmen verletzen Ihre Verkehrssicherungspflicht, wenn Sie sich nicht vor 
Beginn der Arbeiten nach der Existenz und dem Verlauf der Ver- u. Entsorgungsleitungen erkunden. 
(Erkundungspflicht des Bauunternehmens).  
Die Anwesenheit des Zweckverbandes an der Baustelle lässt die Eigenverantwortlichkeit des 

Bauunternehmers in Bezug auf die von ihm verursachten Schäden unberührt. Es besteht die Pflicht, die 

jeweils gültigen gesetzlichen Vorschriften, Normen und techn. Regelwerke (z. B. GW 315) zu beachten. 

Aufgrund seiner Erkundungs- u. Sicherungspflicht bei der Durchführung von Tiefbauarbeiten, hat sich 

der Bauunternehmer rechtzeitig eine aktuelle Auskunft über die im Bau-bzw. Aufgrabebereich 

befindlichen Abwasser- und Regenwasseranlagen beim Zweckverband „Fließtal“ einzuholen. 

 

 Zweckverband „Fließtal“ 
 Hauptstraße 90-94 
 16547 Birkenwerder 
 Tel:  03303-29771-0 
 Fax: 03303-29771-17 
 Mail: info@zv-fliesstal.de 
 
Bei Ausführung der Arbeiten haben aktuelle Pläne auf der Baustelle vorzuliegen.  
 
Lage der Leitungen – Freistellungsvermerk 

Die Anlagen im Verbandsgebiet des Zweckverbandes „Fließtal“ dürfen nur durch Handschachtung 

freigelegt werden. Freigelegte Leitungen sind vor Beschädigungen zu schützen und gegen 

Lageveränderungen fachgerecht zu sichern. Armaturen, Schieberkappen, Schachtabdeckungen und 

sonstige dazu gehörende Einrichtungen müssen stets frei zugänglich sein. Hinweisschilder oder 

Markierungen dürfen ohne Einverständnis des Zweckverbandes „Fließtal“ nicht bedeckt, entfernt oder 

versetzt werden. Werden vor Ort Leitungen gefunden, die nicht in den Planunterlagen enthalten sind, 

dann ist der Zweckverband „Fließtal“ umgehend zu informieren und die Arbeiten sind in diesem 

Bereich einzustellen. 

Wir weisen darauf hin, dass die vom Zweckverband „Fließtal“ gemachten Angaben bzw. überreichten 
Bestandspläne unverbindlich sind und nur als Hinweis dienen können. Es muss mit Abweichungen in 
der Lage und Tiefe gerechnet werden. Es muss davon ausgegangen werden, dass der Verlauf der 
Leitung nicht zwingend geradlinig und damit nicht auf dem kürzesten Weg verläuft. Die Leitungen sind 
nicht zwingend mit Warnbändern, Abdecksteinen etc. gekennzeichnet. Wir weisen darauf hin, dass nicht 
alle Anschlussleitungen eingetragen sind. Maßangaben dürfen nicht aus den Plänen entnommen 
werden. Sie müssen an Ort und Stelle mit geeigneten Mitteln überprüft werden. Aufgrund von 
Geländeniveauänderungen und „Wanderungen“ von Leitungen durch ständige Erdbewegungen 
insbesondere im innerstädtischen Bereich, darf auf eine Angabe der Überdeckung nicht vertraut 
werden. 
Wenn die Leitungen nicht an den vermuteten Stellen zu finden sind, dann muss der Unternehmer, die 

natürlichen Personen oder deren Beauftragte die Lage selbst ermitteln (sonst Sorgfaltspflicht-

verletzung). Das Baugelände nur mit Kabelsuchgeräten abzusuchen ist nicht ausreichend (Gebot der 

Handschachtung). Die genaue Lage der Versorgungsanlagen kann nur durch Suchschachtungen 

mailto:info@zv-fliesstal.de
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ermittelt werden, die in kürzeren Abständen (max. 2,50 m Abstand) von Hand zu graben sind. Es ist 

nicht nur der nächste, sondern auch der gesamte nähere Bereich des möglichen Leitungsverlaufes von 

Hand auszuschachten, um eine Beschädigung an den Anlagen zu vermeiden. Des Weiteren  ist die GW 

315 „Hinweise für Maßnahmen zum Schutz von Versorgungsleitungen bei Bauarbeiten“ zu 

berücksichtigen. Wenn Einweisungen erwünscht sind, dann ist der Termin mindestens 3 Tage vorher 

mit uns abstimmen. Die Anwesenheit eines Mitarbeiters vom Zweckverband „Fließtal“ führt nicht zur 

Haftungsübernahme. 

 
 
 
Bei Beschädigungen 
Beschädigungen an den Anlagen des Zweckverbandes „Fließtal“ sind sofort zu melden! 
 
Folgende Ansprechpartner stehen Ihnen Mo bis Do in der Zeit von 7 – 16 Uhr zur Verfügung: 
 
Herr Butto (Technischer Leiter) 0172-7061924 
Herr Schönfeld (Mitarbeiter ADL/PW) 0172-7061925 
Frau Hausding (Sachbearbeiter Kanal) 0172-7061927 
Frau Krüger (Sachbearbeiter RW) 0171-8174724 
 
Außerhalb der Sprechzeit wenden Sie sich bitte an folgende Notrufnummer: 0160 95824648 
 
Strafrechtliche Konsequenzen und Schadenersatzansprüche 
Verstöße eines Unternehmens gegen die obliegende Erkundigungs- und Sorgfaltspflicht führen im 
Schadensfall zu einer Schadenersatzverpflichtung nach § 823 BGB und können darüber hinaus auch 
mit strafrechtlichen Konsequenzen verbunden sein. 
 
Beschädigungen an unseren Anlagen können aufgrund des § 319 Strafgesetzbuch wegen Verstoßes 
gegen anerkannte Bauregeln bestraft werden. Die für die Beschädigung verantwortliche Person 
und/oder deren Erfüllungs-/Verrichtungsgehilfen sind dem Zweckverband „Fließtal“ zum Schadenersatz 
verpflichtet und haben unter Umständen auch mit Ersatzansprüchen der Kunden zu rechnen. 
 
Planungsphase 
Sämtliche Arbeiten die im Verbandsgebiet des Zweckverbandes „Fließtal“ geplant werden, sind in der 
Planungsphase anzuzeigen und abzustimmen, sofern die Belange des Zweckverbandes betroffen 
werden. Für eine schriftliche Stellungnahme müssen bis zu sechs Wochen eingeplant werden. 
Zur Bearbeitung von Stellungnahmen benötigen wir folgende Unterlagen: 
 

• Übersichtsplan Maßstab 1:25.000 oder 1:10.000 

• Lageplan mit Gemarkungs-, Flur-, Flurstücksnummern und -grenzen sowie Nordpfeil im  
 Maßstab 1:500 u. evtl. Schnittdarstellungen 

 
Maßnahmen vor Baubeginn 
Bestandsunterlagen sind mindestens 14 Tage vor dem geplanten Baubeginn einzuholen und der 
Bauunternehmer hat sich mit den örtlichen Gegebenheiten vertraut zu machen. 
Bodenbewegungen jeder Art sind beim Zweckverband „Fließtal“ mindestens 1 Woche vor Baubeginn 
schriftlich per Fax oder E-Mail mitzuteilen (Aufgrabemeldung). Die Aufgrabemeldung bzw. -anzeige ist 
mit dem Datum des Baubeginns sowie -ende zu versehen. 
 
Maßnahmen während der Bauausführung 
Der Zweckverband „Fließtal“ hat das Recht die Baustellen jederzeit zu kontrollieren und Anweisungen 
zum Schutz der Anlagen zu geben. Den Anweisungen des Zweckverbandes „Fließtal“ ist Folge zu 
leisten. Bei festgestellten Schäden an den Anlagen dürfen diese nur im Namen von und durch die an 
den Zweckverband gebundene Vertragsfirma wieder behoben werden. Die Reparaturkosten gehen 
dann zu Lasten des Verursachers, sofern der Schaden im ursächlichen Zusammenhang mit den 
Bauarbeiten steht. 
 
Nachfolgend aufgeführte Richtlinien zum Schutz der vorhandenen Schmutz- und Regenwasseranlagen 
sind zu beachten: 
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1. Ausschachtungen in der Nähe der Anlagen des Zweckverbandes „Fließtal“ dürfen nur von 

Hand ausgeführt werden. Hinweise für das Vorhandensein von Abwasser- / 

Regenwasserleitungen können Schächte, Beschilderungen u. Straßenkappen im Erdreich 

sein. 

 

2. Im unmittelbaren Baubereich sind Druckrohrleitungen vor Beginn der Arbeiten freizulegen und 

zu dokumentieren. Die Beauftragten des Zweckverbandes „Fließtal“ müssen eine schriftliche 

Freigabe erteilen. 

 

 

3. Bei Spülbohrverfahren, Erdankerbohrungen, Bohrpressverfahren usw. sind alle querenden 

Leitungen vor Baubeginn freizulegen und zu dokumentieren. Es ist davon auszugehen, dass 

jedes selbständige Grundstück über eine Entsorgungsleitung verfügt. Bei Unklarheiten dürfen 

die o. g. Arbeiten nicht ausgeführt werden und es ist umgehend ein Ortstermin zu vereinbaren. 

 

4. Bei Kreuzungen der Kanalisation darf deren Standfestigkeit nicht beeinträchtigt werden - es 

ist eine gut verdichtete Sandbettung zwischen den neuen Anlagen und der Abwasser- bzw. 

Regenwasserleitung einzubringen. 

 

5. Einzuhaltende Schutzabstände (vertikal und horizontal) zu unseren Anlagen bei Arbeiten in 

offener Bauweise: 

 

 Einzuhaltende Abstände in (m) 

 horizontal vertikal 

1. Abstand zu Bauwerken ≥ 0,40 ≥ 0,20 

2. Leitungsdurchmesser   

bis DN 200 und Elektrokabel ≥ 0,40 ≥ 0,40 

über DN 200 bis DN 400 ≥ 0,80 ≥ 0,40 

über DN 400 ≥ 1,00 ≥ 0,40 

 

 Bei Arbeiten in geschlossener Bauweise ist der Mindestabstand zu unseren Anlagen mit den 

Beauftragten des Zweckverbandes „Fließtal“ abzustimmen. Die Festlegung des 

Mindestabstandes hängt von der Ausführungsart des gewählten Verfahrens ab und sind im 

Einzelfall zu prüfen. Es ist ein statischer Nachweis zu erbringen, dass unsere Anlagen bei 

Arbeiten in geschlossener Bauweise weder direkt noch indirekt beschädigt werden. Mit den 

Arbeiten darf erst begonnen werden, wenn der statische Nachweis vorliegt und vom 

Zweckverband schriftlich abgesegnet worden ist. 

 Sollte es aus bestimmten Gründen nicht möglich sein, die geforderten Mindestabstände 

einzuhalten, so müssen besondere Schutzmaßnahmen getroffen werden, die vom Sachgebiet 

Technische Verwaltung des ZV „Fließtal“ bei einer örtlich stattfindenden Besprechung 

festgelegt werden. In diesen Fällen ist ein statischer Nachweis vorzulegen. 

 

6. Die Anlagen des ZV „Fließtal“ und zur Anlage gehörende Einrichtungen dürfen nicht überbaut, 

noch durch Gerüste, Kräne, Container oder Ähnliches verstellt werden oder von 

Gegenständen dauerhaft belastet werden. Kann das nicht garantiert werden, dann wenden 

Sie sich bitte an den Zweckverband „Fließtal“ mindestens sieben Tage vor Arbeitsbeginn 

schriftlich per E-Mail an info@zv-fliesstal.de oder per Fax an 03303-29771-17.  

 

7. Bei temporären Belastungen gilt ein prinzipieller Schutzstreifen gemäß Tabelle: 

 

Leitungsdurchmesser Schutzstreifenbreite 
(beidseitig von der Kanalachse) 
 

bis DN 150 2,00 m 

über DN 150 bis DN 300 3,00 m 

mailto:info@zv-fliesstal.de
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über DN 300 bis DN 500 4,00 m 

über DN 500 5,00 m 

 

Können die Schutzstreifenbreiten nicht eingehalten werden, ist durch einen statischen 

Nachweis nachzuweisen, dass unsere Anlagen durch die zeitweiligen Belastungen weder 

direkt noch indirekt beschädigt werden. Mit den Arbeiten darf erst begonnen werden, wenn 

der statische Nachweis erbracht wurde und vom Zweckverband schriftlich abgesegnet worden 

ist. 

 

8. Hinweisschilder oder andere Markierungen dürfen nicht verdeckt, versetzt oder entfernt 

werden 

 

9. Das Bepflanzen einer Trasse mit tiefwurzelnden Bäumen und Sträuchern ist nur mit einem 

lichten Abstand von mindestens 2,50 m zwischen dem Stamm und der Versorgungsleitung 

gestattet. Bei Unterschreitungen können Sicherungsmaßnahmen notwendig werden, die mit 

den Beauftragten des Zweckverbandes „Fließtal“ abzustimmen sind. Wurzelschutz aus Folie 

ist nicht zulässig!  

 

10. Nach Beendigung der Baumaßnahmen sind die an der Oberfläche befindlichen Kappen, 

Rahmensteine, Umpflasterungen u.a. ordnungsgemäß wiederherzustellen. 

 

Anmerkung  
 
Die hier aufgeführten Hinweise stellen nur die wichtigsten zu betrachtenden Punkte dar und erheben 
keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Die übergebenen Bestandsunterlagen dürfen nur für die Ortung 
und Sicherung von unseren Leitungen verwendet werden. Aus rechtlichen Gründen ist eine andere 
Verwendung der Unterlagen nicht gestattet. 
Grundsätzlich haben Dritte alle Sorgfalt zu wahren und sicherzustellen, dass sie selbst und deren 
Beauftragte alle gebotenen Regeln der Technik berücksichtigen, sofern im Verbandsgebiet des 
Zweckverbandes „Fließtal“ gearbeitet wird.  
Die schriftliche Anzeige der Baumaßnahme beim Zweckverband „Fließtal“ und die Leitungsauskunft 

bzw. Stellungnahme sowie die ausgehändigten Bestandsunterlagen und Leitungsschutzanweisung sind 

auf der Baustelle zur Einsicht vorzuhalten. 
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